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Drucksache VI/748 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Sprung, Dr. Warnke, Rock, 
Setters, Dr. Müller-Hermann, Franke (Osnabrück), 
Dr. Huys, Dr. Unland, Dr. Reinhard, Storm, 

Dr. Ritz und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Regionale Aktionsprogramme 


Mit dem Konzept der Regionalen Aktionsprogramme hat die 
Regierung der großen Koalition die Förderungsmaßnahmen für 
die strukturschwadien Gebiete in der Bundesrepublik Deutsch- 
land auf eine neue Grundlage gestellt. Dieses Konzept zeichnet 
sich insbesondere dadurch aus, daß die als Förderungsgebiete 
anerkannten Städte und Gemeinden zu größeren Einheiten zu- 
sammengefaßt, die Förderungsmittel der mehrjährigen Finanz- 
planung angepaßt werden und die Förderung auf gewerbliche 
Schwerpunkte konzentriert wird. 


Wie sich jedoch herausgestellt hat, stehen den damit zweifellos 
verbundenen Vorteilen auch Nachteile gegenüber. Diese Nach^ 
teile bestehen insbesondere in der in vielen Fällen zu engen 
Abgrenzung der gewerblichen Schwerpunkte und in der Be- 
schränkung der Förderung im gewerblichen Bereich auf das 
produktive Gewerbe. 

Wir fragen daher die Bundesregienmg: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, in den Fällen, in denen die 
ausgewählten Standorte durch zufällige, unzulängliche Kom- 
munalgrenzen die durch die Aktionsprogramme möglichen 
Förderungsmaßnahmen nicht auszuschöpfen vermögen, die 
unmittelbar benachbarten Gemeinden in die Förderungsmaß- 
nahmen mit einzubeziehen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, auch die Förderung des 
Wohnungsbaus in den Katalog der Förderungsmaßnahmen 
mit einzubeziehen, nachdem sich herausgestellt hat, daß die 
Ansiedlung neuer Betriebe in den strukturschwachen Ge- 
bieten vielfach an Wohnungsmangel scheitert? Das gilt ins- 
besondere für den Zonenrandraum. 
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3. Sollten nicht auch, solche Investitionen und Infrastruktur- 
maßnahmen gefördert werden, die geeignet sind, die Attrak- 
tivität der struktursdiwachen Gebiete unter dem Gesichts- 
punkt ihres Wohn- und Freizeitwertes zu erhöhen, da sich 
zeigt, daß es auch bei ausreichendem Arbeitsplatzangebot 
dennoch zu einer ständigen Abwanderung von Arbeitskräf- 
ten aus diesen Gebieten kommt? Hierbei ist beispielsweise 
an die Förderung von Dienstleistungsbetrieben, Einkaufs- 
möglichkeiten, Sportstätten, Erholungsstätten usw. zu den- 
ken. Dieses gilt insbesondere wieder für das Zonenrand- 
gebiet. 

4. Erkennt die Bundesregierung an, daß die Förderungsmaß- 
nahmen für strukturschwache Gebiete grundsätzlich unab- 
hängig von der Konjunkturlage gegebenenfalls sogar pro- 
zyklisch auszurichten sind? Damit würde der Erkenntnis 
Rechnung getragen, daß insbesondere die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze vor allem in der Phase der Hochkonjunktur 
mit Erfolg möglich ist. 

Ist die Bundesregierung bereit, daraus die entsprechenden 
Konsequenzen zu ziehen und die Mittel für Förderungsmaß- 
nahmen in diesen Gebieten von Haushaltskürzungen und 
-Sperrungen zum Zweck der Konjunkturstabilisierung aus- 
zunehmen? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, die für die einzelnen Räume 
in den Aktionsprogrammen für die Jahre 1969 bis 1973 für 
Investitionen vorgesehenen Beträge diesen dadurch voll zu- 
kommen zu lassen, daß ihre Aufteilung auf die einzelnen 
Investitionsmaßnahmen (Schaffung neuer Arbeitsplätze, In- 
dustriegeländeerschließung und kommunale Infrastruktur) 
nur Richtgrößen sind, d. h., daß der jeweilige Gesamtbetrag 
auch anders als in den Aktionsprogrammen vorgesehen auf 
die einzelnen Verwendungszwecke aufgeteilt werden kann? 
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